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3.) das Diplom über die theologiſche Doctorswürde
oder doch das Zeugniß Üüber die mit gutem Erfolgeabgelegte ſtrenge Prüfung aus dem Bibelſtudium, 4.)die Ausweiſe Üüber bisherige Anſtellungen und ienſt

—
leiſtungen, .  ber allenfallſige Sprachkenntniß und wiſ⸗

—ſenſchaftliche Leiſtungen.

Vom hiſchöflichen Ordinariate Linz 29 Oetober
Sehropp

Trauben ö uße und ſauere ö aus dem Uber
berge des errn.1

Wenn mir be den vielen nderen Amtsſchrei⸗bereien das Ein  reiben H die dickgebundenen, grobpapiernen Matriken-⸗Bücher und ihre Dupplicate IU⸗1  er war: ſchwand das Mißvergnügen bald bei dem
Gedanken, daß 10 le I2 auf dem TridenterConeil Ddie Führung ſolcher ＋

er tüber Antra
en Bartholomäus⸗ Martyribus anbefa des

Der ebrau des Salelers 221  für das weiblichek  echt Iin der Ir waäre  * en Mittel zUr Beför  2derung der Andacht,
In den erſten Jahrhunderten des Chriſtenthumeswurde in den Kirchen mehr von Gottes Wort
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geleſen und vorgetragen: er das befriedigte Chri⸗
ſtengemüth außerhalb der I1 nicht  V ſo ſehr nach
dem allgemeinen Bibelleſen verlangte. Als, ind wo
das Brod des ebens ſparſamer der Kirche,

dabloßes Menſchen Hausbro gebrochen Ur
wachte der Uf nach der Bibel außer der 1

Die Serutinien der Catechumenen der en
I vor der eiligen QAuſfe ene ſchöne Ein⸗
richtung, die wohl auch jetzt noch gewiſſermaßen durch
Erneuerung des Taufgelübdes und das öffentliche Re
ligionsexamen vor der erſten eiligen Communion und
der eiligen Firmung erſetzt werden kann.

Es ware gut enn alljährlich jeder Pfarr⸗
gemeinde du Oſtern oder en nach der Taufwaſ⸗
ſerweihe den Anblick der Taufe eine erwachſenen J—  V
den oder Heiden geben önnte, wie ihn die Chriſten
der Vorzeit öfter hatten. Weil dieſes jedo Ur ſelten
der Fall iſt, ſo erdten die Verordnung einiger eu
chen Synoden Beachtung, daß die bei herannahenden
Oſter oder Pfingſttagen gebornen Kinder, wenn ke
ne Gefahr roht, für die öffentliche feierliche auſfe
aufbewahrt verden ollten Die Erklärung der Cere  2
monten die Belehrung über die Pflichten der Aeltern
und Pathen könnte dann auf Einmal für viele und
tiefeindringend gemacht werden. Ueberhaupt ſcheint
ſer politiſches Leben Ur die Geſtaltung der
Verwaltungsformen reicher öffentlichen Feſten zu
werden, deßwegen darf die Ixr nicht zurückbleiben,

gleichem Maße die religiöſe Aufmerkſamkeit des
Volkes auf E  elnde Weiſe Anſpruch zu nehmen
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Seit ich betrunkenen Taufpathen bei ener

Nachmittagstaufe ſah der auf die 1 Willſt Ddu
getauft werden? faſt ungehalten Orte Nun
was denn? ie die Verordnung, außer dem
0  0  E, nur Vormittags zu taufen, vielen Disb⸗
ceſen wünſchenswerth.

daß armeEin franzöſiſcher Liturg bedauert,
Weiber und Hebammen mehr Kinder in den rivat⸗
häuſern, als die Biſchöfe der Ir taufen da dieſe
doch einſt allein tauften. Es iſt daher wohl kein un
be  eidener Wunſch, daß den Cathedralſtädten we
nigſtens den alten Tauffeſten das ſeinen Bi
ſchof in dieſer eiligen Handlung

kannte enmen jungen Prieſter, der emnme
unbeſchreibliche Verlegenheit geſetzt vurde, da bei ei
Eem Verſehgange nach einſamen Gebirgshaͤuſe

Ort und ſich en  3  22„ daß der eßner,
das Rituale Iu ſeine Ledertaſche 3u ſtecken, vergeſſen
e Der junge Prieſter wußte die Gebe  ormeln
nich auswendig, ganzen Hauſe Wwar nicht einmal
enn Gebetbuch 3u en Wẽĩ

IT memoriren IM X  V  aufe
der Studienjahre 10 Vieles eS wieder zu vergeſ—
ſen nicht die wenigen Formulare, die man
der Seelſorge ſo oft benöthigt? Carl der roße, glau
be hat ſchon befohlen, die Geiſtlichen ſollten die
Taufgebete auswendig wiſſen.

Der Bau der alten chriſtlichen Kirchen nit der
Richtung des Hochaltares en hat enme chöne,

Bedeutung Der Chriſt vendet bei ſeiner
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Andacht dem Satan und ſeiner Gegend Weſten
den u  V  cken und kehret ſich dem Aufgange des Lich
tes ſten zu an doch chon der Täufling
bei den Abſchwörungen Weſten,; Ind vendete
ſich, nachdem leſe geſchehen Oſten Die Nacht
iſt vergangen und der Tag iſt angebrochen
R  Dm  II 13 Aber auch In öconomiſcher und archi⸗
tectoniſcher Beziehung hat die Richtung der Kirchen
von Weſten en tele Vortheile Die Weſt⸗
ſeite iſt bei uns die Wetterſeite, Mauerwerk Fenſter
und Dachung leiden viel mehr, die Kirche
ders gerichtet 38.  — man vergleiche nur die Rechnungen
zweier onſt gleicher der ichtung aber verſchiedener
Kirchen Außerdem iſt der Luftzug weniger unange⸗
nehm der Einfall des Lichtes beſonders Vormittags,
günſtiger enn die Ir die rechte ichtung hat

10

5e Erklärung kirchlicher Ceremonien verdient
den Vorzug, welche treffend wenig Worten wäh
rend des litus geſagt ird eil ſie ImM Ri
Uale ſelbſt enthalten und allgemein vorgeſchrieben 4*

ſt

ch ezeichne dich auf der Stirne, damit du
das Kreuz des errn auf dich ehmeſt ch ezeichne
deine Ohren, damit du die göttlichen Gebote ren
mögeſt ezeichne deine Augen damit du Gottes
arheit Der illkür des Liturgen über⸗
aſſen, leiben die Ceremonien nicht ſelten unerklärt
wo ſie hätten rklärt werden oder die erkl  dren  —  —
den Worte ſind zu gewählt verwäfſernd
läufig, den Aet, den en auch onſt V  12—  —
ſer eute, zu ſehr verlängernd, oder durch en
meiſternden Ton verletzend. —
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Die eiligen Väter berufen ſich ihren Vorträ⸗
gen ehr häufig und nit Erfolg auf die Taufgelübde
der Chriſten. Es wäre zu wünſchen, daß dieß auch
jetzt geſchähe, und dieſe (lu nicht bloß rivatim,
nach Gebetbüchern, ſondern öffentlich z. vor der Er

ſten heiligen Communion Firmung Ehe Er
neuert würden, lit Aufnahme deſſen In das erweiterte
Symbolum, was unſerer Zeit beſonders nöthig waäre  2  *
dann wäre  * Berufung darauf ergreifender und
wirkſamer.

Obgleich in der früheſten eit Anſtaͤlten getroffen
. daß bei Vermeidung Unanſtändigen und
Unſchicklichen auch die Schamhafteſten von der Quſe
nicht zurückgeſchreckt wurden, ſo warE doch be der Sit
1e., ganz oder doch größtentheils entblößt in den Tauf⸗
brunnen zu ſteigen, den Meiſten Ueberwindung der
natürlichen heu nöthig teſe iſt, wie einſt bei der
erſten ſo nun auch be der weiten Sündennachlaſſung,
Iun Secunda ost naufragium ahuilg durch das ünden⸗
bekenntniß nöthig, und dadurch einige Aehnlichkeit mit
der erſteren außer dem Serutinium hergeſtellt

13

Einige kamen einſt auf den Einfall, bei der
Taufformel beizuſetzen: und des eiligen Petrus
und der ſeligen Jungfrau Mariga. Adrian VI
erklärte ſich ſelbſt dagegen So könnte wohl der apo  —
ſtoliſche Stuhl e auch jetzt nicht gutheißen, enn manche
jede Gelegenheit he den Haaren herbeiziehen, ihre An
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hänglichkeit den römiſchen Stu und ihre Ma
rienverehrung zur au u en —)

4

Daß be fortſchreitender Ausbildung des Sinnes
für —  —  D  — nhei bei tieferem Studium der Li⸗
turgie und der ſich erweiternden Kenntniß anderer ka
tholiſcher Ritualien und Liturgien den einzelnen
Diöceſen Verbeſſerungen thunlich und wünſchenswerth
ſind, ird an wohl behaupten dürfen.

15
te ein Gebäude, ein Kunſtwerk uns ehrwürdig

iſt, en Grundgedanke von Eement Meiſter
ſtammt, deſſen Au  mückung bis die einſten
Theile Jahrhunderte hindurch enkende Geiſter aus
allerlei Völkern ſich bethätiget aben E auch die
riſtliche Liturgie, deren manigfaltige ehräuche ſeit
Jahrhunderten Gegenſtand ſo vielen Nachdenkens und
mannigfacher rwägun aren.

*) Allerdings, es enn bloßes uL Schautra⸗
En iſt Anmerkung der Redaction.
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